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ZAus den Gerichtshöfe.
ktt VattinmSrder Jacob Herrell will
I ti trotz seine Geständnisses auf

eine Prozeß ankommen lasse.

Vilchter Gorman ernennt zwei Verthei
, diger für den Angeklagten. S3

langt die Prozessirung deö Mörder
ihre Bruder. Ehescheidung.
fälle ohne Unterlaß. Schaden

t
trsatzklagen eingereicht und erledigt.

.
-- Eigenthümlicher Unfall. Schtve

. tt Beschuldigung gegen einen
'. Agenten. Dem Irrsinn Versal
' len. Eingereichte Testamente.

Nachlaszsachen. Verschiedene.

Der Gatt! nmörder Jacob
Herrellvor Bericht.

Ter 28jährige I a e o b S c r r e l,
der sein? Gattin Nellie Herrell am
L7. Januar 1911 in der gemnnschast
lichen WohNling No..71 Mound
Straße, mit einem Hammer erschlug
lind deshalb unter der Anklage des
Morde im ersten Grade steht, wurde
gestern dem Nichter Gorman vorge
sichrt. um auf die Anklage zu tolaidi
reit. Herrell, der freiwillig von Sien-tuest- ),

wohin et sich nach der That ge

flüchtet hatte, zurtickgekehrt war und
sowohl der Polizei, wie auch dem So-roti-

gegenüber ein Geständnitz abge
legt hat. war Anfangs ganz gelassen,

zitterte aber doch wie Epenlaub. als
der Nichter ihn fragte, ob er schul
dig" oder nicht schuldig" sei. Luersl

.blieb er die Antwort schuldig, erklärte
aber dann, dasz es keinen Unterschied
'mache, wie er plaidirte. weil seine
Angehörigen in Kenwcky augenschein
lich beschlossen hätten, , ihn seinem
Schicksal zii überlassen. Aus ' diesem
Grunde rrsuchte er den Nulzter, ihm
eineil Vertheidiger zu geben, waö die
ier auch that, indem er di? Anwälte
Jlank Burnett und Nelson Cramer
alö solch? ernannte. In den nächste
Tagen wird ein Venire aus dein
Iuryrad gezogen und der ffall dann
z,i-

- Verhandlung angesetzt werden.

S L, .0 r e Beschuldigungen
erhob enl

Die Abgabe eines Wahrspruch über
51309.23 zu Gunsten der Anchor Back
ing Co. gegen G. A. Morrison, ihren
früheren Agenten, hatte gestern ein
weitere Nachspiel im Gericht, indem
die Gesellschaft nicht nur auf Grund
dei c sogenannten , betrügerischen
Schuldnergesetze- - ein Kapia für
die Verhaftung Morrison erlangte,
sondern auch eine weitere Klage über
$2095.53 gegen Horace Morand. den
bekannten Hutfabrikanten, sowie die
Modern Packing Co. anstrengte. Der
Haftbefehl (Kapia) wurde einem
HilfZsheriff zur Vollstreckung überge
den, doch war es demselben bi spat
gestern Abend noch nicht gelungen, de
Morrison, der, in den Alhair.bra,
Flat in Newport, Ky.. wohnte, hab
haft zu werden. '

In dem Affidavit zur Begründung
de Hastbesehl wird geltend gemacht,
das, Morrison im Jahre 1912. al er

'noch al Emcinnatier Agent der An
chor Packing Co. fungirte, der Firma

'eine Bestellung für Waaren einschickte,

'die er angeblich an die People! Light
,and Heat Co. in Indianapolis. Ind..
verkauft hatte. Die Waaren, welche ei
nen Werth von $2095.53 repräsentir
ten. seien behufs Weiterbeförderung
durch Morrison hierhergeschickt, aber

. anstatt der Peoples Light and Heat
Co. einem angeblichen Mitverschwort
nen, Fred. W. Helme in Jndianapo
li zugegangen. Helme soll die
Waaren eine Zeit lang unter Obhut
gehalten und dann mit Wissen Mor
rison im Mai 1913 per Big Four
Bahn an Horace Morand, Hutsabri

- kant'an der West 6. Straß hiesiger

Etadt geschickt haben. De Weiteren
: wird angeführt, vah Morand in Wirk

ltchkeit mit Morrison. Ja. L. Patton
. A. an der Modern Packing Co. in

'Uressitt waren und dies die Waaren
'erhalten hatte.
. Dir kläaerische Gesellschaft will von

let ganzen Sache erst dann Kenntnis;
erhalten haben, al sie die People!
Co. wegkn Nichtbezahlung der Reck,

nun verklagte und in Indianapolis
Deposittonen aufnehmen ließ, bei de

' tun Helme die Sache durch seine
' Vusan aufgedeckt haben soll. , Sie
' strengte dann eine Ctvtlklnae gegen
Morrison, der inzwischen khre Dienste
verlassen und sich der Modern Pack,
ina Co angeschlossen hatte, an und
erlangte auch vo, einigen Tagen da
Eingang .erwähnte Verdikt. ..--

K

' Herr Morand, gegen dett weder die
Klage no' da Affidavit irgend wel
che kriminelle Beschuldigungen r
heben, erklärte, von der ganzen An
gelegenheit nichts zu wissen. Er sei

der Präsident der Modern Packing
Co. und Morrison als deren Berkau
fer und Geschäftsführer habe die Lei.
tung de Geschäft allein in Händen.
Der Anwalt Morrison's behauptet.
da die ganze Angelegenheit da Re
sultat eines Konkurrenzstreits sei.
weil Morrison die Anchor Co. verlas,
scn.'eine neue Gesellschaft gegründet
und dieser seine früheren Kunden zu
aemisn habe, öerr Morrison werde,
sobald er von dem Verfahren höre,
sich freiwillig dem Gerichte stellen und
die nöthige Bürgschaft für sein Er.
scheinen zum Nrozefi leisten.

Alter Mordpro, es, wieder
verschoben,.

Der Prozeß gegen den Schauspieler
George Stone, welcher de Todt
schlag angeklagt steht, weil er im De
zember 1911 vor dem Standard
Theater seinen Kollegen, den Schau
spieler Max Abbott, (Max Opotows
ky) mit einem Gewehr, da er einer
in der Nähe sich befindenden Schieß-galler- ie

entnommen hatte, über den
Haufen schoß, war cuf gestern ange
set,!, wurde ab auf unbestimmte Zeit
verschoben. Staatianwalt Pn"e be
richtete dem Richter, daß sich sein nt

Harrison lebte Woche nach New
5)ork begcben hätte, um verschiedene
wichtige Aeuaen. die zur Überführung
Stone's nöthig find, zu bewegen,

Er habe damit jedoch
keinen Erfolg gehabt und s sei deZ
kalb nöthig, den Pro-c- k zu vcrfchie- -

den. di die Truppe, welcher der Anae
klagte und der Ermordete angehörten,
wieder hier auftreten und die Zeugen
bann vorgeladen werden konnten,
ffrau Rose ffeinberz von Brooklyn,
r Schwester , de Ermordeten, war,
dewassnet mit Resolutionen einer An
zahl Gesellschaften, in welchen die
Prozessirung Stone'Z verlangt wird,
bierheraekommen und begab sich ge
stern in Begleitung eines Anwalts
zum EtaatSanwalt. um ihm die An
aelegliiheit vorzulevn. erhielt jedoch
den nämlichen Bescheid, der auch dn
Riater unterbreitet worden war.

Ehescheidung -- Fälle.
Alice M. Gehrum hat ihren

Gatten Raymond W. Gehrum. 111
West 12. Straße, mit dem sie sich am
10. September 1903 verheirathete, auf
Scheioung verklagt, weil er seit zw
Jahren in keiner Weise für sie gesorgt,
sie brutal behandelt und am 17. Ja
nuar d. I. ganz und gar im Stiche
gelassen hat. D Weiteren führt sie

an, daß sie heute noch eine Narbe auf
ber Stirne tragt, welche von einem
Schlage herrührt, den ihr Gehrum mit
einer Porzellantasse versedt hatte.

Emma Fischer, geb. Ellington.
will von ihrem Gatten stiemenS Z?i

scher, 747 Carliöl Avenue, geschieden
sein, weil er seit der am 3. Februar
1910 erfolgten Heirath in keiner Weise
für sie gesorgt und sie gezwungen hat,
selb t ihren unterhalt zu verdienen
Mouline, Goddard. die sich am
10. September 1913 mit Rall E. God
dard verheirathete, jdoch schon zwei
Monate spater von hm im Stich ge

lassen wurde, Hai eine Scheidungsklage
angestrengt. Sie macht weiter gl
tend, daß Goddard dem Trunke rge
ben war und deshalb auch keine Arbeit
verrichten konnte, noch wollt.

Die Scheidungsklagen des John E
Murray gegen Kate Murray. deS Pe
ter Mancuso gegen Anna A. Man
euso und der Nancy ' Lawson gegen
Oliver Lawson wurden gestern von

Richter Warner gestrichen, weil die
Kläger nach mehrmaligen Aussorde
rungen keine Anstalten trafen. dieKla
gen zu betreiben.

Wm. Henry Hi ne. der vor
einigen Tagen von seiner Gattin Pau
line Hine auf Scheidung verklagt
worden ist, hat gestern ein Gegen
klage eingereicht, worin er selbst eine
Scheidung und da alleinige Besitzrecht
auf sein Grundeigenthum No. 116
Clark Straße verlangt. Er macht ge

tend, daß die Frau seit d:r am 2. Ok-

tober 1912 erfolgten Heirath fast im
mer ihr Pflichten vernachlässigt, ihn
brutal behandelt und auch verschiedene
Male gedroht habe, ihn vergiften zu
wollen, um ihn auf leichte Weise lol
zu werden. . Am d. Marz ivii have
sie ihn verlassen und am Tage vorher
abermal versucht, ihn zu vergiften.

Die ScheioungSklage de Archie
White gegen Mollie B. White, de

ren Verhandlung drei Tage tn An
fpruch nahm und deren Einzelheiten
bereit vor einigen Tagen verLffent
lidjt worden sind, würbe gestern von

? -' rr- - .ryv JC. J'.v.AJ AAi'-i'AC;- WMiwciNrsp't 'fU'C
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Richter Warner als unbegründet ab
. . . ' r ew i C

gemieen. zk üioü lonnie ouia,
glaubwürdige Zeugen nachweisen, daß
sie seit den letzten vier Jahren nicht nur
ihren Gatten und dessen Kinder auS
erster Ehe ernährt, sondern auch d
Alimente aufgebracht habe, die er fei
ner zweiten von ihm geschiedenen Gat
tin zu bezahlen hat. Bor Abgabe der
Entscheidung gav der Utichttr dem
Manne den Rath, sich mit seiner Frau,
welche die Besitzerin von Wbite'S Fioiel

an der 8. und Linn Straße und meh- -

rerer anderer ogiryauier im Weit
ende ist, zu versöhnen, was

,
jedoch

nichts fruchtete.

In Sachen Ida Hutzler gegen
Harry Hutzler war der Letztere der
Mißachtung des Gerichts beschuldigt
worden, weil er es seit geraumer Zeit
unterlassen hatte, der Frau die bewil
ligten Alimente im Betrage von $6
pro Woch zu bezahlen. In der gestri-a- m

Nerbandkuna wurde ein Bcraleicb
erzielt, dem zufolge die Frau sich mit
etner endgültigen, einmaligen Aitmen
tenzahlung von $400 zufrieden giebt
und dafür ihren Gatten von jeder wei
teren Zahlung entbindet. Auch ver
pflichtete sie sich, die beiden der Ehe
entsprossenen Kinder dem Bater zu
übergeben, sobald sie nicht mehr im
Stande ist. für dieselben zu sorgen.
Dem Vater wurde eS erlaubt. dieKin-de- r.

so lange sie sich unter Obhut der
Mutter befinden, zu irgend einer Pas
senden Zeit zu besuchen.

Katie Williams, der vor
Kurzem ein Alimentenurtheil von $6
pro Woche gegen ihren Satten Geo.
H. Williams. WirthschaftSdesitzer. an
Bine, nahe 6. Straß, bewilligt wurde,
hat einen Antrag unterbreitet, daß
Williams wegen Mißachtung des Ge-rich- tS

vorgeladen werde, weil er sich

bis jetzt geweigert hat, den gerichtlichen

Befehl zu befolgen.

Josephine Vitaglino. de

ren Gatte Toni Vitaglino sie vor eini-ge- r

Zeit auf Scheidung verklagt hat.
unterbreitete gestern eine Gegenklage,
inarin si, vkrlanat. dak die klaae ab
gewiesen und ihr selbst angemessene

Alimente bewilligt werden, sie luyrr
an. daß er sie vor zwei Jahren über
redete, von Italien hierherzukommen,
damit er sie heirathen könne. Nach

ihrer Ankunft habe er sich jedoch ge

weigert, dies zu thun, und ihr zuge
mutbet in wilder Ebe mit ibm !u le

ben. Auf ihre Weigerung jedoch habe
r m am 30. Oktober 1912 bervetge

lassen, sie zu heirathen, jedoch seit der
Zeit in keiner Wise für sie gesorgt.
DeS Weiteren habe er sie brutal be

handelt und gedroht, sie deportiren zu
lassen, falls sie darüber eine Beschwer
de taut werden lassen sollte. Sie sei
der englischen Sprache unkundig und
deshalb falle es ihr schwer, ihren Un
terhalt zu verdienen, während er alö
Möbelschreiner gut bezahlt werde und
im Stande sei. sie zu ernähren, wenn
er nur wollte.

Ida B. Kern, deren Gatte Tho.
ma C. Kerns sie am 11. Dezember
1894 im Stich gelassen und während
der letzten zwanzig Jahre in keiner

Weise für sie gesorgt hat. ist deS War
ten müde geworden und bat endlich
eine Scheidungsklage angestrengt. TaS
Paar heirathete am 7. März 1871.

Antoniette Ta t ar ka will
von Stanislaus Tatarka. den sie am
26. Dezember 1912 heirathete. ge

schieden sein, weil eS sich nach der Hei
ratb und nach der Geburt ihres einzi
gen Kindes herausstellte, daß Tawrka
ein Bigamist war und deshalb von lei
ner ersten Gattin Albina. die er am
21. November 1893 heirathete. der
folgt wurde. Um hen Verklagten, den

sie daraufhin verlaNen hat. zu veryin
kern sein drei Däuser an der Ellis
Straße in Cumminsville zu verkaufen
oder lu vervtanden. wurde ein CM
haltöbefehl erlassen.

Das Mlkack una , llier'avren
welches Jordwa Batchellor gegen ihren
Er.Gatten Russell M. Batchel
l o t eingeleitet batte. weil er seit mehr
als zwe. Jahren es unterließ, v,e iyr
bewilligten Alimente un Betrage von

$40 vro Monat ,u bezahlen, wurde
gestern von Richter Warner als unbe
gründet abgewle,en. Es stellte . sich
herrtiiä hn ft Batchellor. der lebt weaen

eines AuaenleidenS nicht arlxiten kann.
während der letzten zwei Jahre in Ka
lifornien und Auitraiieii verucyr yai,
auf einen grünen Zweig zu kommen,
iedock als er da ?iiel erreicht zu ha
ben glaubte, nahezu erblindete und zu
semen hier lebenden Angehörigen zu
rilctkebttn mukte. Seit der Zeit hat er
sein Bestes vrobirt. dem aerichtlichen

Befehl nachzukommen, was von dem

Richter auch zugegeben wurde, indem

er dem Manne eine unbestimmte Frist
gewährte, um feine Verpflichtungen zu

erfüllen.

Eliza B. Elli, geb. T"ougY

man, von Hartwell, wurde von Ed
ward Elli. der sie neun Monate nach
der am 17. Januar 1912 erfolgten
Heirath verließ und auch vorher nicht

für sie gesorgt hatte. geschwlX'N. Au
kerdem wurden dem Verklagten alle
Anrechte auf da Vermögen der Frau
besprochen.

N u t K M a r t I . tioif Oaklcn.
konnte, obwolil am 2. bruar 19! 2

dem Cementarbeiter Patrick Martin
angetraut, niemals das Glück der Ehe
genießen, weil Patrick wenige Minu
ten mich der Zeremonie verschwand
und seitdem nicht wieder aufgetaucht
ist. leg Wartens nrüöe. reichte Ruth
ein ScheidungSg,esuch ein, da ihr ge

lern bewilligt wurde.

KatherineAme, geb.

Degen, von Blue Ash, O., beten
(hatte Harry ü. Ames, mit dem sie

sich am 14. Novnnber 1904 verheira
there, seit sieben Jahren spurlos ver
sckxvunden ist, weshalb sie selbst ihren
Unterhalt verdienm mußte, erlangte
gestern ebenfalls eine Scheidung.

Erlangte Schmerzen
geld.

Clara E. Arn. welche am 23. Mai
1913 an der Longworth und Elm
Straße von einem Autotruck der
Lowry & Goebel Co. überfahren
wurde und, wie sie behauptete, perma-nent- e

Verletzungen im Rückgrat davon
trug, hatte deshalb eine Klage über
$35.000 gegen die girma angestrengt.
Gestern sprachen ihr die Geschworenen
ds Richters Mai. vor denen der Fall
verhandelt wurde, $(XX) als Schmer-zensgel-

zu.

Verkauf, einer Wirth
schafts Lizenz atw

n u l l i r i.

Richter Warner hat gestern auf An- -

trag des Receivers fur den Wirth
Adam Groppendacyer den gemeldeten
Verkauf der Wirthschaft No. 113 Ost
ö. Straße, einschließlich Waarenlager
und Lizens. für $1900 an Max Mar
cus als unzufriedenstellend bezeichnet

und angeordnet, daß am 27. d. M.
abermals eine öffentliche Auktion

werde, um einen günstigeren
Preis zu erzielen. Wie der Receiver
anführte, war die Wirthschaft mit S,

für welch Letztere allein ihm prt
vatim $3500 offerirt worden feien,
auf $3800 abgeschätzt worden und daS
Gesetz schreibe' vor, daß bei einem
ZwangSderkauf Mindestens zwei Drit-te- l

des abgeschätzten Werthes erzielt
werden müssen, ehe ein Zuschlag ersol
gen könn.
Eigenthümlicher Unfall.

Grace M. Davis hat die öd
wards Manufacwring Co. wegen er
littener Verletzungen auf Zahlung
von $30,000 verklagt. Sie maclst gel-

tend, daß die Verklagte am 31. Te
zember 1913 einen ihrer Automobil
Tnicks, der außer Ordnung gerathen
war, mit Hülfe eines anderen Trucks
über die Vierte Straf tranSportirte
und zu diesem Zweck den bcchadigten
Truck mit einem Strick an den ande
ren Truck befestigt hatte. Die Klä
gerin, welche im Begriffe stand, an
der Ecke der Walnut Straße die Vier
te Straße zu kreuzen, wartete bis der
erste Truck vorbei uar, konnte aber in
der Tunkelheit den Strick nicht sehen
Sie machte einige Schritte vorwärts
stolperte über den Strick und fiel so

heftig zu Boden, daß sie erhebliche
Verleviingen erlitt. Als weiterer
Grund sür die Silage führt sie an,
daß der zweite Truck keine Lampe
trug und desllb in der Dunkelheit
nicht bemerkt worden konnte.

Jo y . R i d er- - plaidirt
schuldig.

W in. H o r st m e y e r. der mit drei
. - . r , rr . 5. .c,4

auiATtn iuiiuHJiicii uiiyi'iiuu iivi.u,
am 14. Dezember 1913 in die Garage
des Harry E. ,isk eingebrocheir zu
sein, wo sie dsls Automobil des Letz
teren fortnahmen und für eine Jo.
Ride" benukte.i, plaidirte gestern
schuldig und würd? unter einer sus
pendlrten vierniaNatltchen Gesang
nißsrrase entlassen. Die übrigen drei
Ängeklagteil haben nicht schuldig"
plaidirt und wollen es auf einen
Prozeß ankommen lassen.

Ein Echo der Hochflut h.

Ed. A. Kirkpatrick, ein Ta
bakpflanzer, bat eine Schadenersatz
klage jlber $:WS.88 gegen die Big
Four R. N. lio. nng ereicht. Am 24.
März 1913 verlud er 14.3U0 Pfund
Tabak im Wcrtle von $2154 in
Harrison. O., um sie mit der besagten
Bahn hierher zu schicken. Der Ver
sandt wurde jedoch durch die Ange
stellten der Balm verzögert und das
Resultat nr, daß der Waggon mit
dem Tabak auf ixt Station in .Harri
son, O., stehen blieb und während der
Hochfluth ins Wasser gcnety.
Tabak soll nach Angab des Kläzers
dadurch beschädigt worden sein , und
außerdem mukte er den eingeklagten
Betrag anwenden, um den Tabak auö
trocknen zu lassen.

Te st klage eingereicht
Um die Frage zu entscheiden, ob

die Prämien sür die Kautionen der
städtischen Beamten aus der tadt
kasse bezahlt werden sollen bat E. I.
Sevi. Agent der Chicago Bonding
& Surety Co gestern eine Manda
muöklage gegen den ftädtisck)en Audi
tor Wm. Leiinann angestrengt. Tie
Gi,sellsck)aft hat einen Theil der fiaii
tion des Stadtschatzmeistcrs Richard
Witt und zwar über $50.000 gestellt,
doch hat sich der Auditor bis jetzt ge
weigert eine Amveisung über $135
ur die Prämie ausstellen. Turch

die Mandannic'klage falls dieselbe
günstig entscknedt'n wird, soll er dazu
gezwungen werdm.

Eingereichte Testamente.
Edwin E. !i ougey. der vor

einigen Tagen nach einer Blinddarm
Opt'ration im Betiiesda Hospital
starb und ein vermögen von etwa
$ 100,000 hinterließ, vermacht stinem
Bruoer Gono P. Mougen seinen
Antheil, sowic sinne sämmtlia'n Ak

tien in der Colter Co.", 0. und
Main Straße, seine übrigen Bonds
und Aktien verniaäit er seiner Schwe-
ster Alma M. Gilfey. New Fork und
den Rest seines Vermögens vermacht

ekePhon-Krrungensckaft- en.

Der Telephondienst von heute ist die Schöpfung der Bett 5o.

In keinem Zwtig menschlichcn Mühens hat das
erfinderische Hirn bei Wissenschaftlers mehr zum
Fcrtschrltt der ilöelt beigetragen, als durch die Echo-psnn- g

der sinnst bet TelephonirenS, wie sie in dem
Bell System rlrpert ist.

Als das Telkphvn zkboren wurde, eistirie
nichts, dai sich mit dem Zelcphondienft, wie wir ihn
heule kennen, auch nur im entferntesten hätte mellen
können, eine Tradition al ffiihrerin, keine Er,
sahrung zum folgt.

TaS Lystkm, die Apparate, die Methoden
eine gänzlich neue tt'inft mutzte geschaffen werdcn.
Tie nnft deS eletlrilchen Jnnenieurswesens tri
flirte nicht. Tie 'i't'S Pioniere, ivokl wissend, das, der
5rsolg von der höchsten Geschicklichkrit des Ingenieurs
nd des Technikcrs abhängt, vrganisirten sofort ein

Tkpartement fiir experimentale Forschung, daS jetzt

on kinem Stab u ber .50 Ingenieuren und
Wissenschaftler geleitet Miro, unter welchen sich

ehemalige Professoren, Poft''jraduate Studenten,
wissenschaftliche orscy.'r die ttraduandcn von
über 70 Universitäten befinden.

Bon Anfang an hat die Gesellschaft die Kunst
beständig entwickelt. ?!ene Verbesserungen in

Cchaltbretkern, Leitungen und adeln sind
einander in merkwürdiger Schnelligkeit gefolgt,

Obgleich jeder nachfolgende Apvarat-Ih- p dem
obtrslächlichtn Beobachter gleichmässig erscheint, be-

deutet dennoch jeder Schritt in der Entwickelung ei

nen entschiedenen Fortschritt. Tiefe Veränderungen,
diese Entwickelung sind nicht blos fortlaufend, son-de-

sie werden auch fortgesetzt. Man kann sagen,

dofz die ganzen jetit in Gebrauch befindlichen Aula-ge-

kinschlieklich Icltphoue, Schaltbreiter, Kabel-un- d

Trahtleitungen, sind in den lctjten zehn Iah-re-

erneuert oder konffrnirt worden. Besonders bei

den Schaltbrellern sind die Veränderungen so radi-ta- t,

dafz Jnstallirungen, die Millionen verschlangen,
bäusig schon nach einem gebrauch on nur wenigen

Jahren wieder beseitigt wurden.
Seit 177 swd ü'j Tyrs und Torten Ympsän-ge- r

und 73 Typs und Sorten Ileberträger eing-
eführt worden. Von den V2,(M.i Iclephon-ifm- .

vlängern und Ucbcrträgeru, die sich am I. Januar
1!'H im Besiij der Bill stompann besanden, war

nicht e,n einziger vor l'.KV. im edrauch gewisen nd

ihr Turchschniitialier war weniger als siine Jahre.
Jnncrtialb l Jahren baden wir sur ffonstruk-tione- n

unk, Wiederkonstrulüonen einen Betrag
gröker als der jeigt Buchwerth unserer

ganzen Anlage,

Ierusprech und llnlergrund Transmission war

das gcwaliifffte wissenschnitlickie Problem, welches

sich den Tel!pI,s,erpertkN cnIgegenstcUIe.

Tie zurllckhalicnde Wirkung der l'rd, ouf den

Telephonftrom beinträchligt das Gespräch über eine

Meile unter l'Zrund ebenlo sehr als durch hundert
Meilen Lusileiiuno. esvräch per Luftleitung hat

seine besliinmien liZrenzen,
eine nur mSzliche Berbesserung im Telephon

Transmiller konnie an sich diese Schwierigkeit

Heden.

Tik Lösung konnte nur in der Gesammiwir-lun- g

aller Verbesserungen, groken und kleinen, am

Telephon, Transmitter, Leitung, abel, Schalt-bre- tt

n an jedem andern Stuck der Apparate und

Zlnlage, die zur UvrtUbertragung erforderlich sind,

gesunden werden.
Oditleied die Grenze kommtrzieller Luftleitung-Unterhaltun- g

schon IM von rein lokaler Ausded-nun- g

aus 1000 Meilen trhdht wurdk, war ts doch

er seiner Mutter Josephine Mougey.

Ein anderer Prüder des Erblassers
starb wei Tage nach ihm in Brook,

line. Mass. Gordon P. Mouger, il
Tesrcunelitsvollstrecrer.

I ll l i a Wall vermacht ihr 33er
mögen an ihren (satten Thornton I
Wall, der auch als Testanlentsvoll'
strecler sungiren soll.

A n n a W. R o u g h t o n vermacht
ihren Nacklatz an ihren Gatten, Ncv.
Geroaise Ruogbton, 320 Ost Fünfte
Strasze. und ernennt lhn als Tesla
mentövollskrecker.

Tr. P e r c y S h i e l d s vermacht
den United Jelvish Ehartties. Cinci.
nati. dem Eleveland Jüdischen Wai
senhause, dem' Jüdischen Hospital sür
Tuberkulsiis inDenver. Col.. der
hiesigen Kinderheimath und dem hie-

sigen Heim für Unheilbare je $200.
Den Nest seines Vermögen? vermacht
er an seine Gattin Heien noch
Shields auf Lebenszeit und falls nach
deren Tod noch eNvas übrig sein
sollte .soll dieser Nest gleichheitlich un
ter seine Geschnüster William. Edwin
H. und Victor Shields, irginla Aid
mann, Emma Mihalovitch und Rose
Baren vertheilt werdcn. Tie Gatim
fungirt als Testament-Zvollstreckeri-

Den, Irrsinn verfallen,
Der 22jährige Schneider G e r st ? n

G u n z i n s k y. von 825 Elark tr..
welcher erst vor einem Jahre von
Rußland eingewandert t, wurde ge
stern nach stattgekzabter Untersuchung
temporär dem Irrenhause iibenmesen.
bis der Einwandcruns'7nspettor
Thomas, welchem der Fall unterbrei
tet tvurde. Anstalten getroffen hat.
ihn, wie das Gesetz vorsckrelbt. wieder
nach seiner Heimath abzuschieben.
Gunzinsky, der ohne Kveifel 'infolge
übermäbigen Rauchens von Cigaret
ten, von denen er täglich etwa 20 25
Packctchen verpuffte, seinen verstand
eingcbüszt hat. huldiztt erotisäzen
Jdeeil und leidet auch an Verfol
gungdivahn. Er wandert? auf dem
Dampfer Eassel" des Siordd. Llond
ein und wird auf dieser Linie auch
wieder die unfreiwillige Rückreise an
treten müssen.

Der 2jiiKrige Solomon
W e r t h e i in. 511 Ehesinut Strahe,
der sich seit geraumer jeit im Jüdi
äxm Hospital befand, wurde auf Be

treiben der dortigen Hausärzte nach
Longview geschickt. Ter alte Mann ist
nicht nur kindisch, sondern auch bös
artig und es hält schwer, ihn unter

erst 19b5 möglich, über ernsprech Circuits zu spre-die- n,

wovon soviel als 2 Meilen Untergrundtabet
waren Bis l!)ti war die Unterhaltung durch Un- -

tergrundlkitung schon auf ?W Meile utgedehnr.
ü'l'i war es möglich, ans diese ÜVeise zwischen New
lort und Washington zu sprechen.

Ta wurde dann eine llnlergrundleitung von
Boston nach Washington beschlossen, nicht in der
Erwartung, liber vie gonzc Strecke durch

sprechen zu können, sonoern um dei
Sturm und BliZ'.ards tie in Ver
bindung mit der Lukileiiung zu benutzen.

Unser ansdauerndtS Stndiilm und unermüdlic-
hes ftxperimeuliren hat noch uberrascheudcrt

gezeitigt.
Wir haben flaW, Ai'paralc und Methoden

pirsctt gemacht, die Schwierigkeiten Überwunden
die vordem für uniiberivindlich gehalten wurden

sowohl im icrnixrech per Luftleitung als in der
Unierhaltunz duret, Untergrundleitung,

Untergrund - Unterhaltung ist jeizt möglich zwi-

schen Boston und Washington, eine Strecke viermal
länger al die längste europäische Uutergrundlinic.
Tadurch war das Beil System während ir, neuli-chc- n

groszen Sturms, der so zerftörciik, orr aus
Land und See, in Sinn gescht, den Verkehr n

allen hauplsiilichen Punkte an der Alttlan-tische- n

liste fiic das Publikum offen zu halten.
Telephon Verbindung besteht ziviskden !em

lork und Denver, sie ist lhalsuchüch möglich n

allen Punkren in den bereinigten Skaaren
nd wird 1916 vollevdete Thatsache sein zioische

?!em Z)kt und San ?r(inciSco.

In unsern Methoden oder Apparate sink mir
nicht aus ein System angemiciku. Wir wsilzcn,

der haben cas liecht zur Be,iung von
prlindungen, die olhwendig sind zu, 'cirieb s

als das wirksamste ankrlannten und elzrzitirle
Systems. Das Bell Svstem mK iininer mit der
Thatsache rechnen uns sich von den Erfordernissen
eines, nationalen Dienstes mit seinen tl,rpljzittkn
Ansprüchen leilen lassen, der unendlich sil)loici iger

ist als ein lokaler oier beschränlter Dir!!.
Tiefe rrungcnschaslcn gewäI,ge Ans?

lagen an Wd und eine ungeheure vii,c,,krilg
von Arbeit dar, die aber durch it Resultate von

unermestlichem Nutzen fur das Publikum gerecht-ferti-

sind. St;i:: lokale Gesellschaft konnte ohne
Hilfe die finanziellen oder wijsenschafttichen Lasten
dieser Arbeit tragen Solche Siesulkatc sind nr mög-lic- h

durch einen völlig zentralifirten Slab, wodurch
Verschwendung durch eine Tuvlizirung der Austren-giinge- n

vermieden uno Probleme ausgearbeitet wer-de- n

fiir Alle und zum K)lxiltn der VlesammtHeit.
. Die Pioniere des Bell S,stems erkannten den

Tclephondicnst. wie sie ihn sahen, im breitesten
Sinne öffentlicher Nothwendigkeit; dasz auf ihnen
eine öffentliche Perpklichtung lastete, den dcslinög-lichste- n

Ticnft für die niedrigsten Raten ,u geben,
soweit ts mit Risiko, Anlage und der fortgcjctzlkn
Verbesserung und Jnftallirung deS SigenthumS

ist.
h d!t von Millionen und

Z?onzcntrirung der Arbeit Kätle die Telexhonkunst,
wie wir sie jetzt han, sich nicht entwickeln können.

Was wir zur Lösung dicjcr groszen Probleme
in der Vergangenheit gethan haben, sollte als

akzeptirk werden für das, waö wir in der

Zukunft thun werden.
Theo. 91. Bail, Präsident.

Obhut zu halten, da er Gelegen-Kei- t

benutzte, um den Wärtern zu ent
schlüpfen, worauf er plan und ziel

los ailf den Straßen herumlvandert,

H e n r h D e i n i n g e r, ein 0

jähriger Briefträger von 4249 Wil
liamson Place, Northside, der infolge
imaginärer Sorgen seinen Verstand
emgebiifzt hat und mehrmals den Ver
such gemacht hat. seinem Leben durch

einen Sprung aus dem oreiufrc sei

ner Wohnung ein Ende zu bereiten,
wurde auch dem Jrrenasyl uberwie
sen. Er bildet sich u. A. ein. dasz er
des Lebens unwürdig und einer
der schlimmsten Verbrecher sei.

Jack Burns" nannte sich ein.
etwa 17jähriger Junge, der vor eim
gen Tagen, schmutzig und blutüber
strömt, von der Polizei auf den Stra
szen herumlvandernd, aufgegriffen
und seiner wegen ms Ho
spital gebracht wurde. Da die Aerzte
dort der Anficht waren, daß der Jun
ge irrsinnig sei, wurde derselbe ge

stern den Irrenärzten vorgeführt und
cinstweilen nach Longview geschickt,

bis es gelingt, etwas über seine Her
funft in Erfahrung zu bringen.

Die 70jährige Annie B I e v i n,
1337 Walnut Strasze. welche an Ver
folgungöwahn leidet und ihrer Unige
bung gefährlich geworden ist, musz

ihre alten Tage in dem Jrrenasyl be
schließen.

N a ch l a ß S a ch e n.

Mary I. Hassel ist Tenamentsvoll
streck.'rin von Henry Hasset: Grund
eignichlim $4000.

wischensektivne

Verausgabung

Sicherheit

Charles M. Torfey ist Nachlawer
waiter von M. Harris; Persona
lim $300, Grundeigentbum $3000.

Thornton y. Wall ist Testaments
Vollstrecker von Julia Wall; Grund
eigenthum $!!00.

Henry I. Alberhart ist Nachlastver
waiter von 'Anna Wood Alberhart:
Gruneigeilthum $450.

krank Hautman ist Nachlaßvenval
ter von Tlart B. Hautman: Persona
lien P2!'.00, GrnndeigentKum $2500.

Nosina loha ist achlaw'ernxil.
terin von Leonard tt'loha: Gmnd
eigentlnim $000.

Ter persönliche Z.'achlasz deö ThoZ.
H. Shiiin, beträgt $3!15.ii;. derjeni.
ge iX'r Alice Runnan $2540, drjeni
ge des Names P. Cummins $li54.15.

Henry Oosierkamp ist TefiumeiitS
Vollstrecker von Martin Oosierkamp;
Grundeigentbum $8000.

Charles Slndlinger, jr., ist Nach

t:

stellen

jede

Ida

laßvermalter von Charles Sindliir
ger; Personalien $500, Grundeigen
thum $1500.

Anna Bottenus jtaiper ist Nachlaß.
Verwalterin von Sophia Elisabeth
Bottenus; Personalien $5400,
Grundeigenthum $12,000.

Verschiedenes.
Die Southern Ohio L. & T. Co.

erlangte ein Urtheil über $31)07.22
gegen Eliza A. Nienran u. A John
A. Rnan, Nachlaßverwalter, ein sol
ches über $303.K0 gegen Ed. öl. Has.
ner. Heurr, E. Meek u. A. ein sol
ches über !s!l!0ll gegen die Automatic
Printing Co. Chas. A. freund ein
solches über $m.(M gegen LouiS
Feuchter. Tie federal Union Sure
ty Co. ein solches über $300 gegen
John Snyder. Ida Rothhaas ein
solches über $112 gegen E. M.
Simpson.

Die Security Realtn Eo. klagte
eine Forderung über $779.10 gegen
Antbong I. Stuwold u. ?l. ein.

Tie National Aniline & EKemical
Co. hat eine Forderuilg über $203.94
gegeli W. S. Trmd-ivn- eiiigetlagt.

Die Aktiva der Chas. O. Ebvl
Printing Co., 415417 Pioneer
Straße, die sich in Händen eines

r.,.t:.., i.vi u in i u;uiii'i Luiuu'ii, iiilU uu
$20,801.37 abgesäxitzt worden

Therese Heffermaim erlangte auf
Grund einer Grundeigentlnuns
Transattion ein Verdilt über $2000
gegen Michael I. Flynn.

Vor dem Kriininalgcricht begann
gestern die Verhandlung gegen die
angeblich? Hebamme Eva Hermann,
welclie der Vornahme einer kriminel
len Operation angeklagt steht.

Jacob Jovib. Vormund des Tivs
Jovih, welch' Letzterer in dem Eta
blislement der Ballman Cabinet Co.
einen Finger einbüßte, wurde ernläck
tigt. von der Firma $(i00 in Erledi
giiiig aller weiteren Ansprüche zu ac
ceptiren und eine auf 4rui,d des Un
fallS gegen, die Firma ringereiclz
Schadelierfcihkllige ,',ni-iic- zuhieben.

Pcrinisft.

Die Polizei wuroe Mern ersucht,
aus den 17 Jahre alten vms Mar
quis von Bellefmltaiiie, O,. zu sahn
den, welcher seit dem 5. März auS
der elterlichen Wvbnling vli'säpvun
den ist. Es wird angenommen, daß
sich der junge Mann in Cincinnati
in Biüardsälen aushält.


